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Alles Wissenswerte zum neuen Bouldersektor 
auf Tinos inklusive Topo und allen Blöcken.
© Steffen Kern / klettern
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Block 1: a Jassu** (5a), b Ti kanis?* (4a), c Kala, e si?* (4b); Block 2: a Don’t touch** (6c+, SD, Start wie b, dann Traverse ganz nach links an Riss, Top pfui!),  

b The knob* (5b, SD); Block 3: a Raki Roof** (6a+, SD); Block 4: a Yes, Virginia** (5b, SD, oben nicht nach links auskneifen!); Block 5: a Dieter & Terri**  

(6a, Start an Seitgriff, Ausstieg mit b), b Tinos nights* (5a); Block 6: a December 21st*** (7a, SD ohne vorgelagerten Block); Block 7: a Si ga si ga*** (6b, SD); 

Block 8: a Big blue* (3c); Block 9: a No boat trip today* (3a); Block 10: a A frog called Piccanto* (4c); Block 11: a Caipirinha mood** (6a); Block 12:  

a On the balcony*** (6c, SD), b Second cab** (4b, ohne Kante); Block 13: a Le fou** (6a+); Block 14: a Happy Christmas*** (6a, SD, Riss nach links, Start 

wie b), b Isel’s invitation*** (5b, SD, gerade hoch); Block 15: a Klein aber gemein** (6b, SD, Start an Schuppe, Mantle); Block 16: a First holidays** (6b+, SD, 

Ausstieg hart), b Auszeit*** (7a+, SD), c Stormy days** (5c, SD); Block 17: a New year’s call*** (5b, SD); Block 18: a Love pad** (6a+, SD, Dyno), b Projekt***

Übersicht Sophia‘s World

 Alle Boulder im Blick

Organisations-Tipp: Dieter Sperling, 

der auf Tinos das „blU – Zentrum 

für alternativen Tourismus“ managt, 

kümmert sich im Vorfeld perfekt um 

Organisation und Buchung von Unter-

kunft, Mietwagen und mehr – und ist 

sehr bemüht, jedem in der gewünsch-

ten Preisklasse Unterkunft und Auto 

zu organisieren (nicht zu unterschät-

zen, denn Tinos ist nicht gerade 

preisgünstig!). Vor Ort gibt‘s dann 

eine Straßenkarte und eine Karte mit 

den wichtigsten Telefonnummern 

für Notfälle – und auch sonst war er 

uns immer gern behilflich, wenn es 

irgendetwas zu organisieren oder zu 

klären galt. Außerdem bekommt ihr 

bei „blU“ Infos zu neuen Sektoren. 

Kontakt unter www.tinosblu.com oder 

unter info@divinginblue.gr.  

Anfahrt: Von Tinos Stadt nach Volax 

(etwa eine halbe Stunde). Dort vor 

einem Restaurant rechts und um den 

Ort herum zum Parkplatz.

Zustieg: Von dort fünf Minuten auf 

dem breiten Fahrweg am Sektor Liva-

daki vorbei rund 500 Meter bergab. 

Der Sektor erstreckt sich rechts des 

Wegs auf ungefähr 300 Metern ent-

lang eines Südwesthangs.

Charakter: Meist goldgelber, fester 

Granit, nur die ersten Blöcke sind teils 

etwas flechtig. Es dominieren Leisten 

und Sloper, aber auch Risse, Löcher 

Mal Genuss, mal Stress: Steffen Kern 
gibt sich die Kante in New year‘s call 
(Fb 5b, links) und alles beim ersten Zug 
von Auszeit (Fb 7a+, oben).

a Jassu** (5a), b Ti kanis?* (4a), 

c Kala, e si?* (4b)

a December 21st*** (7a, SD ohne 

vorgelagerten Block)

a On the balcony*** (6c, SD), 

b Second cab** (4b, ohne Kante)

 a New year’s call*** (5b, SD)

a Happy Christmas*** (6a, SD), 

b Isel’s invitation*** (5b, SD)

Block 18: a Love pad** (6a+, SD, 

Dyno), b Projekt***

a Si ga si ga*** (6b, SD)

a Le fou** (6a+)

a Dieter & Terri** (6a, Start an 

Seitgriff), b Tinos nights* (5a)

Block 9: a No boat trip today* (3a); 

Block 10: a A frog called Piccanto* 

(4c); Block 11: a Caipirinha mood** (6a)

Block 15: a Klein aber gemein** 

(6b, SD, Start an Schuppe, Mantle); 

Block 16: a First holidays** (6b+, SD, 

Ausstieg hart), b Auszeit*** (7a+, SD), 

c Stormy days** (5c, SD)
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und Kristallwarzen sind vertreten. 

Das Angebot reicht von Platten über 

Kanten, Piazer, knifflige Aufsteher 

und Mantles bis zu Dynos und harten 

Schulterzügen. Neben den bislang 

erschlossenen Problemen (alle mit 

blauen Pfeilen markiert. Sorry, dass 

die Pfeile etwas üppig ausgefallen 

sind. Der Lackstift war zu dick) bietet 

Sophia‘s World noch Potenzial für 

weitere 30 bis 40 lohnende Boulder.

Absprunggelände: Ausnahmslos gut 

bis sehr gut. Im mittleren und hin-

teren Teil des Sektors liegen einige 

bis zu zehn Meter hohe Blöcke, an de-

nen Highballs auf Mutige warten.

Führer: Tinos-Bloc von Karsten Oelze 

& Harald Röker; Gebro-Verlag 2008. 
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Block 5 Block 9-11 Block 15-16 

a Don’t touch** (6c+, SD), b The knob* 

(5b, SD)

a Raki Roof** (6a+, SD)

a Yes, Virginia** (5b, SD, oben nicht 

nach links auskneifen!)

a Big blue* (3c)


